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Grundsätzliches
• GeoIG definiert keine neuen fachgesetzlichen Vorgaben

• Neu gefordert sind Geodienste und ÖREB-Kataster

• Umfangreiche Vollzugs-Fachdatenbanken sind realisiert, Geodaten bilden 
dabei einen unbedeutenden Teil, Auflage- und Genehmigungsprozesse 
sind vorgeschrieben

• Wegen dem GeoIG werden diese Abläufe und Investitionen nicht ersetzt

• Harmonisierung ist notwendig für den Datenaustausch, nationale und 
kantonale Geoportale, Geodienste (Kombinierbarkeit von Daten), ÖREB-
Kataster

• Minimalanforderungen an bestehende Erfassungs- und 
Nachführungssysteme für die Bereitstellung dieser Daten, in den wenigsten 
Fällen erfolgt Ersatz (Kosten/Nutzennachweis kann nicht erbracht werden)

• Zielsetzung des GeoIG im Auge behalten (Geodaten allen für eine breite 
Nutzung, aktuell, rasch, einfach, in der erforderlichen Qualität, zu 
angemessenen Kosten zur Verfügung stellen)
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Umfang der Harmonisierung
• Bis jetzt: Minimaldatenmodell, Darstellungsmodell

• Was ist und wozu dient ein Minimaldatenmodell? Was 
versteht man unter einem Darstellungsmodell?

• Geobasisdaten (Geometrie + zugehörige Sachdaten)

• ÖREBK-Anforderungen: Link zu Rechtsvorschriften (nicht zu 
verwechseln mit Hinweisen auf gesetzliche Grundlagen)

• Struktur des Geobasisdatensatzes

• Zugehörige Legende

• Metadaten (Aktualität gewinnt an Bedeutung)
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Minimaldatenmodelle ?
• Kleinster gemeinsamer Nenner aller bestehenden 

Datenmodelle von Bund und Kantonen

• Datenmodell, das die Bedürfnisse der Fachstelle des 
Bundes abdeckt

• Datenmodell, das die eigentümerverbindlichen Daten 
des ÖREB-Katsters abbildet (Geobasisdaten, 
Rechtsvorschriften, Links zu gesetzlichen 
Grundlagen, Auszug)

• Wieviele verschiedene Datenmodelle pro 
Geobasisdatensatz wollen wir uns leisten?

• Wozu benötigen wir Minimaldatenmodelle?
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Welche Teile harmonisieren ?
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Welche Teile harmonisieren ?
• Datenzugriffe durch kantonale / nationale Geoportale 

und durch Erfassungs- und Nachführungssysteme 
(aktuelle Referenzdaten)

• Datenaustausch (Bedeutung abnehmend)

• Geodienste (WMS, WFS, etc, Bedeutung 
zunehmend)

• ÖREB-Kataster (Geobasisdaten, Rechtsvorschriften, 
Links zu gesetzlichen Grundlagen, Auszug)

• Folgerung: Harmonisierung umfasst nicht nur 
Daten- und Darstellungsmodelle
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Anforderungen am Beispiel Kataster der belasteten 
Standorte (zugleich Datensatz ÖREBK)
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KbS-Daten von Kanton und BAV zusammenbringen

Kantonsdaten BAV Daten (SBB)
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Geometrien: KbS Flächen und betroffene Liegenschaften
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Datenbank: Kataster der belasteten Standorte des VBS 
(Beispiel)
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http://www.vbs.admin.ch/internet/vbs/de/home/themen/kbs/0.html
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Harmonisierung bei Web-Diensten
(WMS, WFS)

• Struktur des Dienstes

• Bezeichnung

• Geometrien

• Sachdaten

• Darstellungsmodell / Legenden

• Metadaten
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eCH-0056 Anwendungsprofil Geodienste

• OGC WMS und WFS als Standard festgelegt

• Definiert MUSS und SOLL Parameter (rein technisch, 
keine strukturellen und inhaltlichen Vorgaben)

• Zur Zeit in Überarbeitung als e-geo.ch Projekt 09-03, 
Projektleiter Peter Staub (swisstopo/KOGIS)
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Kombination verschiedener kantonaler WMS-Dienste am 
Beispiel Gemeindegrenzen
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Kombination verschiedener kantonaler WMS-Dienste am 
Beispiel Gemeindegrenzen
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WMS KbS Kanton GR + ÜP SG
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WMS KbS GR: Struktur
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WMS: Beispiel eines unstrukturierten Dienstes
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Harmonisierungsidee
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Vorschlag für Harmonisierung
• Einheitliche Modelle und Strukturen für Datenaustausch, 

Geodienste und ÖREB-Bedürfnisse erhöhen die Verständlichkeit 
für Nutzer und reduzieren den Aufwand der zuständige Stellen

• Für diese Zwecke gibt es nur ein verwaltungsübergreifendes 
Daten- und Darstellungsmodell pro Geobasisdatensatz

• Bedürfnisse der Fachstellen des Bundes müssen über 
Aggregierungen abgedeckt werden können

• Bei ÖREB-Datensätzen müssen Daten- und Darstellungsmodelle 
die eigentümerverbindlichen Daten abbilden inklusive Verbindung 
zu den zugehörige Rechtsvorschriften. Prozesse der 
Festsetzungs- und Genehmigungsabläufe sind zu beachten
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Umsetzung der Harmonisierung
• Primär eine organisatorische Herausforderung, nicht 

eine technische (Technik ist vorhanden)

• Bisherige Systeme müssen nicht ersetzt werden

• Setzt gemeinsame Produkt-Zielsetzung und 
Koordination Bund/Kantone/Gemeinden auf 
operativer Stufe voraus, IKGeo arbeitet daran

• Welches sind die Vorgaben? Wer führt und 
koordiniert? Wie erfolgt die Qualitätskontrolle?

• Fachinformationgemeinschaften sind zurzeit noch 
Schlagwort – wir alle müssen sie mit Leben füllen 
und praxisorientierte Lösungen sicherstellen
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